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Ausschreibung für den  
Albert-Oeckl-Nachwuchspreis  

der DPRG 2009  

 
 
 
 
Ziele:  
 
Der Albert-Oeckl-Preis ist ein von der Deutschen Public Relations Gesell-
schaft e.V. (DPRG) gestifteter Nachwuchs-Preis. Er wird in der Regel im Zwei-
jahresrhythmus verliehen und soll herausragende wissenschaftliche Ab-
schlussarbeiten prämieren und damit den PR-Nachwuchs fördern. Erstmalig 
wurde er im Jahr 1985 vergeben. Prof. Dr. Albert Oeckl, der 2001 verstorbene 
Namensgeber für diesen Nachwuchspreis, war Ehrenpräsident der DPRG. 
 
Der Nachwuchspreis steht sowohl Mitgliedern der DPRG als auch Nichtmit-
gliedern offen. 
 
Mit dem Wettbewerb wird u.a. auch das Ziel verfolgt, hervorragende PR-
Nachwuchsleistungen über den Verband hinaus bekannt zu machen und als 
Beitrag zur weiteren Professionalisierung der Öffentlichkeitsarbeit ins Ge-
spräch zu bringen. Darüber hinaus soll demonstriert werden, wie sich Lehre, 
Ausbildung und Forschung auf dem Gebiet der PR zunehmend etablieren. 
 
Eingereicht werden können Bachelorarbeiten, Magister-, Master- und Diplom-
arbeiten sowie Dissertationen, die sich mit einem PR-Thema in inhaltlich er-
giebiger und innovativer Weise auseinandersetzen. 
 
Der Preis kann in den Kategorien „Grundlagen“ und „Anwendungsorientie-
rung“ vergeben werden, eine Zuordnung der Arbeiten nimmt die Jury vor. Ne-
ben dem Preis können von der Jury auch „lobende Erwähnungen“ ausgespro-
chen werden.  
 
 
  



�

�

�

�

� � � � � � � � � 	 � 
 � � � � 
 � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

��

Bewerbungsvoraussetzungen:  
 
Die Arbeiten können vorgeschlagen oder/und von den jeweiligen Autoren 
selbst eingereicht werden. Die Teilnehmer dürfen zum Zeitpunkt des Einsen-
deschlusses nicht älter als 30 Jahre sein. Die eingereichten Arbeiten dürfen 
(Datum: Einsendeschluss) nicht älter als 2 Jahre sein. 
 
Es müssen folgende Unterlagen eingereicht werden: 
 

a) ein kurzer Lebenslauf des Bewerbers/der Bewerberin 
b) eine pdf-Version der Abschlussarbeit 
c) eine Kurzfassung der Arbeit von max. fünf DIN A4-Seiten 
d) ein Kurzgutachten des/der betreuenden Hochschulleh-

rers/Hochschullehrerin, das die hervorragende Qualität der Arbeit bes-
tätigt 

 
 

Einsendeschluss  für alle Unterlagen ist der 31. Mai 2009 
 
 

Einsendeadresse  
 
Rosemarie Büschel Kommunikationsmanagement & Public Relations 
-DPRG Mitgliederservice- 
Obere Wilhelmstraße 19 
D – 532251Bonn 
Mail-Adresse: info@bueschel-kommunikation.de 
 

Hinweise zum Inhalt der Kurzfassung  
 
-  Titel der Arbeit 
-  Gliederung 
-  Zielsetzung, Fragestellungen und verwendete Methoden  
-  detaillierte Angabe zum Inhalt der Arbeit  
-  Kurzfassung der Hauptergebnisse 
 
 

Preisverleihung  
 
Der Albert-Oeckl-Nachwuchspreis wird am 2. Oktober 2009 im Rahmen des 
„INTERNATIONALEN DEUTSCHEN PR-PREISES 2009“ im Kurhaus in Wies-
baden verliehen.  
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Jury  
 
Der Jury gehören neben dem Vorsitzenden, Prof. Dr. Günter Bentele, vier wei-
tere Mitglieder aus Wissenschaft und PR-Praxis an. 

 

 
Prof. Dr. Günter Bentele (Vorsitz),  
Lehrstuhl Öffentlichkeitsarbeit/PR,  

Universität Leipzig 

 
Astrid Drabant-
Schwalbach, 

freiberufliche Kommunika-
tionsberaterin, 

Berlin 

 
Prof. Dr. Ulrike Röttger, Lehrstuhl PR 

Westfälische Wilhelms-Universität Münster Institut für  

Kommunikationswissenschaft 
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Reinhold Fuhrberg, 

Kommunikationswissen-
schaftler  

und -berater, Berlin 
 

 
Prof. Dr. Peter Szyszka, 

Kommunikationswissenschaftler 
PRVA-Stiftungsprofessor, Universität Wien 

 

Bisherige Preisträger und lobende Erwähnungen:  
 
2006 Preisträger in der Kategorie „Anwendungsorientierung“ 
 Christin Wätzel, Leipzig 
 „Krisenkommunikation im Tourismus. Literaturanalyse, Befragung deut 
 scher Reiseveranstalter und Darstellung eines Fallbeispiels.“ 
  
 Preisträger in der Kategorie „Grundlagen“ 
 Katja Smirek, Leipzig 
 „Politische Kommunikation und öffentliches Vertrauen. Der Fall Bie 
 denkopf 2001 (Rekonstruktion und Inhaltsanalyse)“ 
  
 Lobende Erwähnung: 
 Silke Skala, Fürstenwalde 
 „Public Relations für Schulen. Öffentlichkeitsarbeit als Erfolgsfaktor  
 schulischer Selbstdarstellung.“ 
  
 Lobende Erwähnung: 
 Hubert Claves, Sassenberg 
 „Corporate Foundations im Spannungsfeld der internen und externen 
 Positionierung“ 
 
 
2004 Preisträger in der Kategorie „Anwendungsorientierung“: 
 Brigitte Biehl, M.A., Frankfurt am Main 
 „Die Jahreshauptversammlung als Performance zwischen Theater und  
 Management. Untersuchung der Inszenierungen von Jahreshauptver- 
 sammlungen börsennotierter Gesellschaften“ 
 
 Preisträger in der Kategorie „Grundlagen“:  
 Howard Nothhaft, M.A., Leipzig 
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 „Die Qualität der Qualität. Was PR-Agenturen unter Qualität verstehen.  
 Literaturbestandsaufnahme und eine Analyse von Selbstdarstellungs- 
 medien deutscher PR-Agenturen“ 
 
 Lobende Erwähnung in der Kategorie „Grundlagen“: 
 Ulla Wittke, M.A., Berlin 
 „Tu Gutes, aber verständige dich vorher darüber? Zum Beitrag der  
 Public Relations zu Corporate Social Responsibilty“ 
 
 
2002 Preisträger: 
 Dr. Edith Wienand, Münster 
 „Public Relations als Beruf – kritische Analyse eines aufstrebenden  
 Kommunikationsberufes“ 
 
 Lobende Erwähnung: 
 Frank Herkenhoff, Wallenhorst 
 „Kommunikationsrisikoanalyse als Problem und Verfahren der Public  
 Relations“ 
 Susanne Meister, Stuttgart 
 „Das Berufsfeld Öffentlichkeitsarbeit im Wandel? Praxisanforderungen 
 als Indikatoren für Professionalisierungstendenzen des Berufsfeldes. 
 Eine Inhaltsanalyse von Stellenanzeigen“ 
 
2000 Preisträger: 
 Ingo Schönbrunn, Köln 
 „Die Relevanz von symmetrischer Kommunikation und von  
 Teilöffentlichkeiten im innerbetrieblichen Kommunikationsprozess. 
 Der Flughafen Dresden als Fallstudie“ 
 
 Lobende Erwähnung: 
 Michaela Saehrendt, Stuttgart 
 „Selbstdarstellungsbroschüren. Eine linguistische Analyse dargestellt 
 am Beispiel der chemisch-pharmazeutischen Industrie und Energie- 
 wirtschaft“ 
 Adrian Schaffranietz, Essen 
 „Internationale Public Relations - Die Imagepflege des Presse- und 
 Informationsamtes der Bundesregierung am Beispiel Polen“ 
 Malte Sudendorf, Düsseldorf 
 „Marken-PR: Ein neues PR-Arbeitsfeld. Literaturbestandsaufnahme 
 und Analyse von Beispielen“ 
 
1998 Jörg Hoepfner, Leipzig 
 „Advertorials - Zielsetzung und Rezeption von redaktionell gestalteten 

Anzeigen in Publikumszeitschriften“ 
 Anja Kirchberg, Hamburg 
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 „Gebrauchsanweisungen als Kommunikationsmedium - Funktion und 
Umsetzung anhand ausgewählter Fallbeispiele“ 

 
1995 Dr. Ansgar Zerfaß, Nürnberg 

„Theorie der Unternehmenskommunikation. Eine Grundlegung im 
Spannungsfeld von Sozialtheorie, Kommunikationswissenschaft und  
Betriebswirtschaftslehre“ 

 
1993 Andreas Bittl, Starnberg 

„Public Relations in der Versicherungswirtschaft“ 
 
1991  Hildegard Behrens, Andrea Gossel, Andrea Korell, Giessen 
 „Pömps e.V. – Situationsanalyse und PR-Konzeption“ 
 
1989 Peter Conzatti, Reutlingen 

„Gesellschaftsorientierte Öffentlichkeitsarbeit? Eine Fallstudie am Bei-
spiel der Abteilungen für Öffentlichkeitsarbeit des Süddeutschen Rund-
funks Stuttgart und des Südwestfunks Baden-Baden“ 
Gerhard Pirner, München 
„Public Relations für öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten in der 
Bundesrepublik Deutschland. Unter besonderer Berücksichtigung des 
Bayerischen Rundfunks“ 

 
1987 Dr. Gabriele Pauli-Balleis, Zirndorf 

„Strategische Öffentlichkeitsarbeit politischer Parteien“ 
 
1985 Eva-Maria Tholen, Berlin 

„Kommunale Öffentlichkeitsarbeit unter besonderer Berücksichtigung 
der Bereiche Stadtplanung und Umweltschutz“ 
Dr. Jens Petersen, Tübingen 
„Sprache in der gesellschaftsorientierten Öffentlichkeitsarbeit“ 


